
Träger der Seniorenbegegnungsstätte ist der Evang.- Luth. Dekanatsbezirk Würzburg. Menschen jeder Konfession sind zu Begegnung, Bildung und Beratung im barrierefreien Haus herzlich willkommen! 

Kontakt & Leitung 
Inge Wollschläger 
Telefon: 0931 79 625 79 / Mail: senioren@schroeder-haus.de oder 
Telefon: 0931 322 84 84 / Mail: inge.wollschlaeger@elkb.de

Telefonisch erhalten Sie aktuelle Informationen. Sie können auf dem Anrufbeantworter Nachrichten hinterlassen und sich anmelden.

Das Albert-Schweitzer-Haus befindet sich am Ringpark bei der Einmündung der Ottostraße auf dem Gelände der Evang. Dienste am Friedrich-Ebert-Ring 
Nächste Haltestellen ÖPNV: Linie 16 (Mi): Ottostraße , Linie 10: Studentenhaus, Linie 7 Zellerau - Frauenland (Mi): neue Universität  ; Straßenbahn Linien:  Sanderring           Fußweg durch den Ringpark

Zufahrt und Zugang sind rechts gegen-über der Ottostraße. Einige Parkplätze sind am Haus. Bitte nach dem Schrankencode fragen

Förderverein: 
Der Evang. Arbeiterverein 1854 Würzburg e.V. hat das Gründungsjahr im Namen. Der Verein startete mit der Unterstützung von Arbeitern und Handwerkern. Seit 1976 ist die Seniorenarbeit ein Schwerpunkt des Vereins, der ökumenisch offen ist.  Der EAV wurde 2015 Förderverein der Begegnungsstätte. Vorstandsmitglieder sind als Ehrenamtliche tätig. Neue Mitglieder sind willkommen!   Kontakt: siehe  Begegnungsstätte. 
Seniorenbegegnung
im Albert-Schweitzer-Haus
Friedrich-Ebert-Ring 27 d, Würzburg

März – Mai 2025

März 
Sonntag
2. März: Sonntagstreff mit Kaffee und Kuchen, Liedern, Begegnungen und einer kleinen Andacht. 

Mittwoch
5. März:  Mittwochstreff. Kennenlernen von Diakon Kai-Uwe Starke, Referent für aufsuchende Seniorenarbeit und Altenheimseelsorge.

12. März: Mittwochstreff. Nachmittag zum Weltgebetstag „wunderbar geschaffen! “ Er kommt diesmal von den Cookinsel. Mit Diakon Andreas Fritze.

19. März: Mittwochstreff. Bildvortrag über Vietnam. Eine Reise durch Vietnam! Erleben Sie beeindruckende Landschaften– festgehalten in faszinierenden Bildern. Referentin ist Sabine Held.

26. März: Mittwochstreff.  Kunst & Kuchen im Martin-von-Wagner-Museum. Wir treffen uns vor Ort im Museum. Dort bekommen wir ein Exponat der Ausstellung vorgestellt und erklärt. 
April

Sonntag
13. April: Sonntagstreff am Palmsonntag mit Kaffee und Kuchen, Liedern, Begegnungen und einer kleinen Andacht

Mittwoch:
2. April: Mittwochstreff. Ich bin doch nicht pflegebedürftig, oder? Markus Oppel Pflegeberater und Sachverständiger informiert, welche Möglichkeiten es gibt, möglichst lange zu Hause zu bleiben.

9. April: Mittwochstreff. Literarischer Nachmittag – bitte bringen Sie einen Text/Gedicht mit.

15. April: Dienstag Fahrt nach Heilbronn von 12.30 -20 Uhr Altstadtbesichtigung und Abendessen Leitung: Diakon Andreas Fritze &Inge Wollschläger - bitte anmelden

16. April: Mittwochstreff. Sie sind herzlich zu einem vorösterlichen Tisch-Abendmahl eingeladen, bei dem wir gemeinsam Brot und Wein teilen, in Gemeinschaft verweilen und uns auf die Karwoche einstimmen. Mit Dekan Wenrich Slenczka

23. April: Mittwochstreff: Sexualisierte Gewalt in der Kirche mit Prof.in Dr. Ulrike Mattke. Sie spricht über die ForuM-Studie der evangelischen Kirche. Dort wurden verschiedene Risikofaktoren für sexualisierte Gewalt in der ev. Kirche einiges herausgearbeitet. 

30. April: Mittwochstreff: Lesung mit Johannes Jung „Im Sechs-Stunden-Paradies“
Mai

Sonntag
4. Mai: Sonntagstreff mit Kaffee und Kuchen, Liedern, Begegnungen und einer kleinen Andacht

Mittwoch
7. Mai:  Mittwochstreff. Besuch von der Kriminalpolizei. Enkeltrick uns andere Betrügereien

14. Mai: Mittwochstreff. „Die fünf Besten. Bücher, die (meine) Welt verändern“. Das vielbemühte Zitat hat Buchhändlerin Petra Pohl auf ihr eigenes Leben übertragen. Welche Bücher haben sie beeinflusst oder eine wirkliche Veränderung bewirkt?
 
20. Mai: Dienstag Fahrt ins Blaue mit der Gemeinde St. Johannis. Abfahrt 14 Uhr St. Johannis. 

21. Mai: Mittwochstreff Literarischer Nachmittag – bitte bringen Sie einen Text/Gedicht mit.

28. Mai. Mittwochstreff. Im Rahmen der Aktionswoche "Gemeinsam aus der Einsamkeit" wird "Frankens längste Tafel der Nachbarschaft" im Würzburger Stadtteil Sanderau bei der Adalberokirche eingerichtet.



